
MED ITORIAL

Aus Sicht der Evolutionsgeschichte ist «Alternativen?

Geht doch!» ein Dauerzustand. Davon zeugt die Entste-

hungsgeschichte des Universums – vom Urknall bis hin

zur Entstehung des Lebens in seiner heutigen Form. Die

Natur kreiert permanent spezialisierte Nischen, perfektio-

niert Weiter- und Wiederverwertung, erprobt neue

 Kooperationsmodelle und testet unterschiedlichste Spiel-

formen auf Realitätstauglichkeit.  Dabei gilt: Die Alterna-

tiven von heute prägen die Wirklichkeit von  morgen – zu-

mindest einige davon. 

med &move 2017 stellt ein Dutzend «Alternativen»

mit greifbarem «Avantgarde» Charakter vor. Zwingend

beispielsweise ist die Wiederbelebung der Menschlichkeit

(S. 7) in einer zunehmend unter ökonomischen Druck ge-

ratenden Schulmedizin. Hochqualifizierte  Kliniker (S. 12)

sorgen sich zudem um die Fähigkeit des medizinischen

Nachwuchses, gut zuzuhören und genau zu untersuchen.   

Die Physiotherapie entpuppt sich bei genauerem Hinschauen als sehr

vielfältige und vielschichtige Berufsqualifikation, die aufs Fussballfeld 

(S. 50) oder gar in den Gerichtssaal (S. 22) führen kann. 

Auch die jüngste medizinische Versorgungsgeschichte der Schweiz

wartet mit neuer Artenvielfalt auf. Am 17. Mai 2009 haben Volk und

Stände den neuen Artikel zur Komplementärmedizin angenommen

und in der Verfassung verankert. Dieses Jahr finden die ersten höheren

Fachprüfungen statt. Die ärztliche Komplementärmedizin soll per 

1. Januar 2017 im Hafen der Grundversicherung landen. Der rasanten

Entwicklung der alternativen und komplementären Methoden haben

wir zwei Beiträge und acht Methoden-Kurzporträts gewidmet – mit be-

währtem Zifferblatt-Raster für die Schnellorientierung. 

Wir leben am Übergang von einer pluralistischen zu einer integrativen

Wertegesellschaft. Bisher getrennte Bereiche beginnen miteinander zu

interagieren. Die Versorgung wird integriert, die Zusammenarbeit inter-

professionell. Es gibt sie, die Wirbelsäulenchirurgen mit hervorragen-

dem funktionellem Wissen und Flair fürs Therapeutische (S. 17). Oder

der Weg führt von der Tumorchirurgie zur Zelllogistik (S. 25). Sogar die

Quantenmedizin (S. 62) gewinnt – dank neuer biologischer Erkenntnisse

– einen Hauch von  Salonfähigkeit. Eine spannende Zeit! Viel Erkenntnis

und Vergnügen beim Lesen.
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